
Fachstelle für pflegende 

Angehörige
Der Caritas und Diakonie im Landkreis Neustadt/Aisch-Bad 

Windsheim

 



Fallbeispiel 1:
Anruf  von Frau R.: 

- Ihre Eltern sind zunehmend unterstützungsbedürftig

- sie leben noch selbständig gemeinsam im eigenen Haus 

- die Mutter wird aber zunehmend vergesslicher und man kann sie 

nur noch kurze Zeit allein lassen.

- die hygienischen Maßnahmen, wie z.B. duschen werden 

vernachlässigt

- der Vater fährt noch Auto, zunehmend unsicher

- sie tun sich schwer Hilfe anzunehmen, vor allem von fremden 

Personen

- die Tochter wohnt in der Nähe, kann aber wegen ihrer 

Berufstätigkeit sich nur eingeschränkt um sie kümmern

- es gibt noch einen Bruder, der weiter weg wohnt



Fallbeispiel 2:

Anruf  von Frau E.:

Sie betreut ihren Schwiegervater, der dement ist. Er wohnt 

mit auf  dem Hof. Er kann sich nur schwer selber 

beschäftigen und man muss ständig ein Auge auf  ihn haben. 

Er ist sehr auf  ihren Mann also auf  seinen Sohn fixiert. 

Durch seine zunehmende Unselbstständigkeit dreht sich 

vieles um ihn und es passiert immer öfter, dass er sich 

Anweisungen widersetzt oder gar aggressiv und z.T. 

handgreiflich wird.

Frau E. fühlt sich in einer solchen Situation hilflos und weiß 

nicht, was sie dann tun soll. Mit der Pflege und Betreuung 

des Schwiegervaters hat sie kaum Zeit für sich. Sie fühlt sich 

ausgelaugt und ist frustriert.



Fallbeispiel 3:

Email von Herrn M.:

Seine Eltern leben allein. Er selbst wohnt 70 km weit weg. Es 

gibt keine Geschwister, die in der Nähe wohnen. Der Vater 

(86 J. alt) ist zunehmend dement. Seine Mutter (79 J.) wirkt 

überlastet,  weil sie für die Pflege und Betreuung ihres 

Mannes weitgehend alleine verantwortlich ist. 

Herr M. möchte gern wissen, welche Hilfe- und 

Unterstützungsmöglichkeiten es gibt. Insbesondere braucht 

seine Mutter Entlastung. Er bittet darum, mit ihm in Kontakt 

zu treten.



Die Fachstellen für pflegende Angehörige… 
… sind kostenfrei und neutral

… sind telefonisch, per E- Mail oder persönlich erreichbar

… machen auch Hausbesuche

… informieren über Pflegebedürftigkeit und Demenz

… zeigen Unterstützungs- und Hilfsmöglichkeiten auf  

… vermitteln weitere Ansprechpartner/ Hilfen

… bieten psychosoziale Beratung in Überlastungssituationen an

… betreuen einen Ehrenamtlichen Helferkreis



Der Ehrenamtlicher Helferkreis

… kann stundenweise die Angehörigen zu Hause im Alltag 
entlasten 

(keine pflegerischen oder hauswirtschaftlichen Tätigkeiten)

… erhält eine Aufwandsentschädigung von 15 bzw. 9 €/ 
Stunde

… kann über die Pflegeversicherung abgerechnet werden
… ist immer dieselbe Person
… ist ein niedrigschwelliges Angebot
… ermöglicht dem pflegenden Angehörigen Zeit für sich zu 

haben 

… wird regelmäßig fortgebildet 

> neue Schulung wieder im Herbst – siehe Tagespresse)



Kontakt

Caritas:

Christina Bouabid

Ansbacher Straße 6

91413 Neustadt/Aisch

Telefon: 09161/8889-19

E- Mail: fachstelle@caritas-nea.de

Montag bis Donnerstag 

Diakonie:

Gabriele Egner-Kopp

Kirchplatz 5

91413 Neustadt/Aisch

Telefon: 09161/8995-23

E- Mail: fachstelle@dw-nea.de

Montags, mittwochs, freitags (in Uffenheim)
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